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Was polnische Redner ihren
Ziihötern erzählen.

In Eichung, Kreis Tafel, war unlängst einspoliiisehe Ver amm-
an der ungefähr 25 Ortseingesessene teilnahmen. Die ü rigeiiu er waren � wie die Polen immer machen, um die gähnende

eeke der· Sale bei ihren Versammlun en zu verdecken �- aus allen
Himmelsruztungen zusammen etrommet worden. ···In L·i inia konnten ·sie einen Saal et alten. Darum begnugtensie sich unt einem Wagen chuppen des Gro polen Joseph Schablitzlir.Drei edner waren aufgeb en, um die Bewohner von Lichiniain das polnisehe Paradies hinübeåzåtäettenz Als erster spracharrer ins i.

Er beleuchtete die olitis eFrage aus religiö en Motiven heraus.Dabei kam e·r u recht ntere anten Schlüss . :
« ie utter Gottes ist die Mutter von Polen und deswegen

izsse das katlznlische Volk in Oberscl!lesien für Polen stimmen,s on unt eine eli ipn u erhalten.Die eutschen eien rotestanten, die den katgolischen Glau-bekämpfen. Jn vielen deutschen Städten ist er katholiscl!e
terri t in den Schulen verboten. Der auptbekämpfer des
tbvli en Glaubens sitzt in Berlin und tein Sude! Wollt
r, Katholiken, Euch aber weiter von einem Juden befehlen

und lenken lassen?
Würde ·es Euch nicht an enehmerEuren katholischen Söhnen Präädent von

diese Söhne unter deutscher Herr a
träger werden ·k·onnten.« um Sch u meinte der Redner.:

» as Militär der katholischen luttergottes seid Ihr, ober-
s esische Katholiken Ihr· sollt kämpfen unb sterben für den

olschen Glauben, so wie die Märtyrer früher gestorben sind. 
er

lun

Bin, wenn einer von· berschlesien»ware, ·ivomit großer Muhe Brief-

i
In den ·obers l·esisch·en ·Kir en gefällt es mir nicht, weil in
lauretanischen itanei nicht utter Gottes, Königin von«Polen,
gelungen wird, sondern »nur«  !! Königin des Himmels!nter tü t die Gottesmutter bei den Wahlen und gebt Euren
Stimmzette sur Polen ab. .

weit der Herr Pfarrer. · · ·nd einen derarti blühenden Unsinn glauben viele 8nhörer.
Sie denken garnicht dar ber na : » · · ·1. daß ei uns in Deutschland ·völlige Glaubensfreiheit herrLcht,
daß die Buhörer noch niemals ameigenen Leibe verspürt·haben, · aßie in der Ausübung ihrer Religion im geringsten von irgend einer
ehdrde gestört worden sind; · �.· �-da nicht ein Berliner ude die Katholiken lenkt, sondern

immer nur d·er zustandig·e Bisiko ·; · ·· ·3. da jetzt· schon ein kat o ischer Sohn Oberschlesiens Oberprasis
dent unserer Heimatprovinz i ; · · ·· ·a die Bewohner von Ober·schles·ien es arnicht notig haben,ür ren lauben zu sterben, ·da sie kein Mench wegen des Glau-ens elzelligt und belä tigen wird« ·i. aß die Aeußerung des Pfarrersüber die Mutter Gottes siewerde nur als Königin des Himmels be eichnet und ni tals Köni in

olen, eine unerhört freche Anma ung und Ueber ebung die es� seinem Gehirn aus-
zuheilienvermaki Seit wann gibt es ü erhaupt in einer Republikeine Königin? nd olen ist doch· Republikl

Wir sehen ·aber en alten Trick der Polen·- · .
Ihnen ist im Kampfe um Dberfchlefiens Schci eiebes Mittel recht:

·Mißbrauch der Religion in jeder arm, · ·und immer wieder muß die·Mutter ottes die unsauberen politischen
Ziele der großgolnischen A.gitator·en verdecken.Dafür gi t es nur e n Urteil: »Pfuil ·

Der ·zweite Redner karge!! so kla lich über Anatomiefragem daßwir In g att übergehen önnen. Er Tat nichts errei· t, lediglich das,daß das Wässerlein einer Rede ebenso spurlos vorru errann, wie die
Meilen eines Baches. Mann kann so· bleiben. · ·Der Redner Nr. 3 � aus Op eln geliehen � griff die Heimat-
treue- mit dem alten verbrauchten äinnober wie »Bri·ider vom Bran-
denburger Sand«, »Heimatscheue« an. Seinen beleidig·enden Ausdrückenentne men wir mit roßer Befriedigung nur das eine: ·

edner Makos kennt die wachsenden Erfolge der Heimattreuen
genau denn· sonst wurde er nicht so schimpfenlHabe ich recht lieber Leser? P. Kn.

Der Riifniarsäsziii Abfiiniinung
· Ob die· Abstimmung wirklich Mitte Januar stattfindet, oder obie weiter ninausgeschoben werden wird, steht noch iiicht fest. Wieem au ei, die heimattreuen Oberschlesier sind gerüstet, um sich mitdem Stimmzettel ein use en ·für das, was gegenwärtig Deutschlandsgrößte Fra e i&#39;ll. D ers lesien muß deutsch leiben! Dafür werdenie vielen au enbe von Oberschlesierm d e überall weithin im Reicl!
erstreut wohnen. argen. Si·e la en i re Heim &#39; t m Sti .
Die Mühen, welche eine ·Reise ins bstimmun sgebiet mi si brin t,
werden sie gern auf· si nehmen, um ihre eut che Heima deutzu erhalten� Es Tit eme nmaffe nfnn Vorbereltizngsarbeiten nöt g
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gewesen, abe·r eswird alles ge cha · werden. Die Richtlinien sindaufgestellt, die nötigen Kruste ind eingestellt unb abeiten mit alerEnergie. Die ganze Organi atio wird an nichts fehlen.n klapgnt ·esMan hat das glänzende Beis iel der bstimmung in Ost- und West-
Preußen. Wie es dort gema twnrde« so wird es auch hier gemacht
werden. So glänzend wie der Sieg in Ost- und We tpreußen war,
so si er soll auch die deutsche Abstimmung in Über� lesien werden.twa 300000 abstimmungsberechtigte Oberschle ier werden aus
allen deutschen Gauen, wenn die Ta e der Abstimmung nahe erückt

, si nach Ober chlesien aufma en. Alles · ist bis ins leinste
stiirchda t. Gegen Sondei üge sind es. die, von allen Seiten
kommend, durch Rieders und ittelschlesien durchrolIen werden nach
den Ueber angsstationen in das oberschlesische Abstimmungsgebieksagt wer en dann noch etwa 80 Sonderzüge nötig sein, um dietlbe�le ier�: aus �Jlieber- unb Mittelschle ien naiifüder alten Heimatd . d it b it. Ri -�eine -.!iis«ii::«.ir«:i:..i«s. Eis« �in: 3e: ils» Erim-»sie-

Druck Verlag und veditiviu
Oslar Ovid, amslau.I Rom-Blau, Mittwoch, den 15. Dezember.
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eine gute unb
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Wacif aus, du deutshgesiunier Mann!
Da, wo der Oder Welle rauscht,
Zgnhdreeu seneriieliltzfeckiii iciziitdlgtiextutscher Faust «,,Hinweg, orfantiiiungeni" ·
Wir halten Schlesiens Gaue frei,
Mag auch die ölle toben.
Was deutsch Hi lt, blickt vertrauensvollMit klarem lick nach oben.
Und stür en Feinde wie der WolfIn eine Zserde Schafe, ·
Die deutsche Einheit zwingt sie doch,
Erteilt gerechte Strafe.
Wach� auf, du deutschgesinnter Mann,Und werde ni t zum Knech !
Die Oder raus t noch durch·d·e·n Tanne.Für Deutschlan s gute Rech 

G. Reich.

welchen die Sonderügedas verlangt wahrhaftVerfügung zu te en

man gewann
ist, um·denund einen011S 

ZU anz
guten ereiten.

Die Polen kämpfen mit den Waffen der niedrigsten
Verleuindung und rohester Gewalt.

Die Polen, die Obersihlesien mit Brand und Mord über vgen
und sich mit neuen Putschab ichten wagten, verleumden die Deu cheii,eum die Oeffeiitlichket vonäichvnbgumn en. d· P · ·· · · · mr. n woeoeneireme enIn Gro -Dubensko,Putsch bestia isgite Mars-e und reuel an der deutsci!gesnnten Be-

en un 
egen Deutfsge unten androhen,völkerung iniru M dwe ere or e

gaben sie mit dem satt am bei ten arl H. an der Saite, ben
orsitzenden der Ortsgruppe Deimattreuer Ober chlesier bei der Be-

Hssdsksxkgiessisksskxiiregt. ...sksiisx.iis.ü.xsii.ssskgiikx.»Ist-i.- .- � I U·9und verleumdei nicht blo die Lebenden, er bringt es sogar fertig,
de Ftkn zikwbelilgen und zu verleumden, was er den Ermordetenes o en u n an.Karlp . ind seine Gesinnungsfreunde kämpfen nur mit den
Wa en der niedri sten Verleuindung und der rohesten Gewalt, eistigeWa en· kennen e niiln sie haben zu überhaupt keinen Ge t, nurwenn sie die Schnapsfla che eleert ha en bann fangt es an in ihrem
S äbel zu rumoren und n diesem nappsdusel wähnen sie sich
dann als die ,,Auserwählten des Herrn&#39; und glauben auch mit den
Behörden ihren Sclzerz treiben büri en.Denn wenn le �Deut chsclfltllllcM denen die Polen den Tod
angesagt haben, dieses ktei ihrerseits an den Polen voll-streclieii wollten. -

brauchten se keine Waffen und Notation-lagen
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nicht einmal eine ein ige Kugel,  die wäre audoch gerade Karl H. chon so manFesmal voner den Tod geschworen, und ö entlicl! geäußert,
niederknallen wird, zu dunkler Tageszeit im
Schnapsleiche am Wegrande liegend ange rpffen wordendaß die Deutschgefinnteii demAber aut? Karl . wei ,zivilisierten Vol steil angehören, und daß

ihre Menschllchlieit
ihn vordem schützt, was er mit feinen Freunden ihnen aiigedroht,
und bei passender Gelegenheit ausführen wi·ll. Er at Re it mit

er Ansicht, ·denn wer den Glauben· noch nicht verloren ha , daßtMord u. Zdiotismus sondern Mens lichkeit ii·. Bernunfttriumpspierenwerden, der ann Karl H. und und eine Geistesfreunde nuxiiemits
leiden, und nur wünschen; daß sie recht lange, viele hundert» Jahre
lang leben, um auch den kommenden Generationen als Muster-exemplar der tiefsten sittlichen und moralischen Verkommenheit vor-
geführt zu werden.

Es kommt manchmal anders, als man denkt,
»Herr But! !

Dppeln. 3. Dezember. In DerschamKreis Oppeln hatten beiden lebten Gemeindewahlen die Deu schgesinnten drei Stimmen mehrerzielt als die Polen und dadiir in der Gemeindevertretun einen
Sitz mehr erhalten. Ge eii die ültigkeit der Wahl erhob ierauf
der polnische Agitator uhl aus Derlchau Einspruch. einer e-schwerde wurde FOR; gegeben und ge ern fand eine Reuwahl tatt.Das Er ebnis der ahl war für die olen ein Unerwartetes, enn
die Deut chen erhielten diesmal nicht nur 3, sondern 38 Stimmen mehr.

Oberschlesienl 
Zwei 

die im

; wenn es
von den
dann

Aufna3me· 
Obers lesier nureiner {Rechtsbeugung

Franzöfkscher Rüssel für Polen. »
Paris, 12. Dezember. ,, umanite« teilt mit, daß Ministeråräsisdent Leygues am Freitag im ammerausschu für auswärtige nge-legen eiten zugege en hat, daß Polen im eria istischen Zzielen nach�agteunb a es von die er Krankheit no· nicht ·eheil sei- Er iügte

hinzu: ir empfehlen Polen, auf seine·hoch iegendeii Pläne zu
veri ten und fordern die olnische Regierung auf, {lieh ruhig zuveripa ten wenn sie dem Zu ammenbruch entgehen wi »· der einem
weiten ngriff gegen Ru land folgen würde. Die Herren in Wurf» auhaben Besseres zu tun, a s den·Krieg wieder an ufaiigen. Sie mu en
daran denken, fiel! u organisieren und vor a en Dingen versucl!en,lnem Finanzs und irtschaftselend ein Ende zu bereiten. � Und fürdeses wirtschaftlich und politisch bankerotte Polen zu stimmen und in
einen Zusammenbruch mit hineingerissen zu werden, wird den Ober-
cchlesiern zugemutet.

Brr deutsche Getreidehandet unter dein
Werdarlite eines grossen Ketteiihaiidets

und Sitiiebrrtums.
Massenoerbaftungen von Geireidegrvsibiliidlern in vielen Glätten

Deutschlands und zumal in Leivzi , Dresden Cheiniiih und Freiberg in
Sachsen haben in der lebten Wo e ftattge unoen und haben ein unge-
heures Aufsehen erweckt, denn der ganze eutfcbe Getreidebandel siehtinfolge diefer Verbafiungen und der Durchsucbung von etwa 70 Getreibe:
aefchllfien in dem Verdachte, in ganz großem Stlle llettenhaudel unb
Verschiebungen von Getreide nach dein Auslande getrieben zu haben.
Den erfien Anlaß zu dem Verdachte und zu den Verbaftungeu sollen
außerordentliche Schiebuiigen von Hafer ins Ausland gegeben haben. Die
itden des Berdachies liefen nun bei dem ehemaligen Getreideeinlausss
mmmissar für den Kommunalverbarid Freiberg in Sachsen, Wart-er,

zusammen, der sich noch in Uiiteisuchungsbaft befindet. Wie aus Freiber
euieldet wird, soll Wartiier außer großen Cchiebungen auih no
eitenhandel über ganz Deutschland bin getr ben aben unb erfolgten

dann auf Grund belchlagnahiriten Gefchiifisliücher und Gescbliftsbriefe
Wartners die übrigen Berhaftungen von Geireidehilndlerm Es handelt
d! nun offenbar darum, daß die Siaaisanwaltichafi erst noch genügende

Bewelfe für ein weiteres Sßoraeben beschafien will, tmd daß deshalb auch
die Ber itungeu vielfach nur als vorläufig Maßregel aiäusehen find.errungen haben aber alle wegen des erdacdtes des ttenhatidels
und ber csetreideverschiebungen nach dem Auslande stattgefunden. Daß

den in Leipzig verbafteten Finneninhabe er
der angefebeusten deutschen Getreidefrma Adolf Goldfehinidt
beleuchtet grell die Sachlage. le fiisitlichen Jvdaber der I;
irmen sind gegen Rautiou auf freien Frß gefeht worden. Es ierau�, daß le Un elegenheit von Dresden au ebt. Die versciiiedeiien

an der Sache betell gten Beamten waren am ittwoch nach Dresden
ordert, um dort die Jnftiultioneii eut egen unebmen, deren eine

lautete, ,,obne Ansehen der Pers n auf das ibilrf e vorangehen�. lich
der Hofratslo enthal in Dresden lt in biefer �In ele enbeit start belastet.
Er wurde au verhaftet und in nur gegen eine aut 50o000Ml.
vorläufig aus der ft entlassen worden. Weitere Iuiklitrungen in dieser
Ungelegenheit mit en natürlich ab ewartet werden und
erinnert, daß �t! der gesamte treidehandel Deutsch and« Mk VIII!
Kriege unter der Iourtolle der Behörden befindet. lliiih die Land-irre
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stehen unser« der ftrleötgen Ktzntrolle IrtBSh eben» in bäzucä atuf die 513e"?wertu e don nen ge auten ete e . en an to rten l c
nur dsitqteobßfgitgtmte Mekreideträenge utzd sllesSandere Getrelide mllslfenetsfien r enn a eern, eren a er e te e eieichsktreiideftelle ist. Irak aller strengen Attifichl ist �ab: �legt! mitauch ein unerlauhter Handel auf Umwegett getrieben worden.
m verweriliehften mttß es aber be eichnet werden, wenn Getreide in
ner Zeit nach dem Auslande vers oben toorden iein sollte, wo die
ceicbsregierung Milliarden ausgeben muß, um die nbtigen Lebensmittel

rstznlitdarubnteirbauch äiel fldleåreiulteclrstdaus ilxltnbsluslaniltellfllr a? deutliche!ozueeen. ntoeunso nnd nuneder ganzenöAngelegenheit auch handeln« e u g· e�

lttrltläruug des deutschen Deamlettduuden
Berlin, 11. Dezember. It! Berlin waren am Freitag Vertreteraber großen Beamtenverhände Dernannnnneit, unt zu der durch ie Reichs·tagtsbeichlllsse geschaffenen isage Stellung u nebmen. Von den Vertreternfa aller Verbände wur r ßuaer cht Ausdruck gegeben, daß dieRegierung selbst noch zu der Erkenntnis kommen werde, aß den Beamten

dringende Hilfe gewätrt werden ntu · Der sorstoende wurde beauftragt,
Schritte in dieser Richtung zu tun. as Ergebnis der Beratungen wurde
in folgnder Entschließung zusammen efaßt:er Deutsche Beamtenhund sie t feft. daß weder Erlaffe noch Ver·
sit ungen der gewerksthaftlich organisierten Beamtenschaft das verfassungs-Einige Recht nehmen ibnnen lebenswichtige orderungett mit allen
gewerkfchaftltctten Mitteln zu eritlmvfem Die itu euts en Beamtenhund
ufatttmengetschloflenen Beamten halten aber die allgeme ne politische Lagedes detttfchen Volkes zurzeit flir so ernst, da sie in dslichtsemlißerWahrnehmung des ihnen verfassungsmäßig o llegendert Dlen es am
Volke tut egentoärtigen Augenblick nicht gewillt sind von dem letzten

werkflhaftiichen Mittel Gebrauch zu nnaebenn. eutiche Beamten·
gitnd kann und will jedoch mit diesem Entschluß seine bisherigen wirt-
schaftlichen Forderungen nicht v sgebenz er fordert nach wie vor eine
unerzilgllche Andassung es Dieniteinkomtwns der Beamten an die allge-
meine wirtschaftliche La und sene Slchersiellun des Eristenzminlmumm
die allein die ftaatser altenden Grundlagen es Berufsbeamtentuttts
gewilbtiei�et.Eine weitere Erklärung veröffentlicht der Gesamtverband der
Beamten und Staatsangestelltettverhllndg angefchio en dem deutschen
Oeweriichaftsbuttdr. Jn ihr schebt er seine endgillt ge Stellungnahtne
noch hinaus. Jn der längeren Erklärung heißt es am Schlusse:

Hi chtiich der weiteren Forderungen ergeht an Nr� ierung uttd
Reichstag das dringende Ersuchen, die Verhältnisse im Gei e des Ent-
gegenkomntens so beschleunigt zum Abschluß zu bringen, daß auch hiernoch vor Weihnachten die finanzielle Auswlrkting mdäälich ist. an Der
endgültigen Gestaltung dieser lehteren Be
band sein weiteres Verhalten abhängig. r tvird dazu endgti
lung ne nnen, sobald die Beschlitsfe des Reichslages vorliegen.
Erhebende Proteftltundxfehttng auf dem 8obtenberge.
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Wablabftimmuttg nicht bekannt werben darf, bevor nicht alle von den
einaeieffenen und austoärtig Berechti ten abgegebenen Stimmen vereinigtworden find. Es ist höchst zweiseiha t ob Dabe eine Dtfferenzierung der
Stlmmberechtigten und eine Berie ung des Grundiahes Eeheimhals
tttng vbllig ausgeschlossen werden ann. Die deutsche Regierung glaubt,daß sie durch e ne ntitudlt e Aussprache am schnellsten die Möglichkeit
erlangen wttrde, zu den in er Note ausgeworfenen Fragen Stellung zu
nehmen. Sie eehrt sich. Demgemli anzuregem haldmbglichst eineBefvrechnttg von Vertretern dersen gen egierungden stattfinden zu lassen,von betten �Der V chlag ausgegatt en und an le er gerichtet ist. Die
deutsche Regierung bittet den brit schen errn �Brennnerminni�er, diese
Anregung auch an die franzhfifche und die talienische Regierung weiter-gehen zu wollen. 

Lohnes.
er bittersten, 14. Dezember.  wer llioridnuo-Berein! hielt

am tlJionntag, Denn 12. Dezember, in tliieberkz Gafthatts fcittc
ztvcite diesjähriffe liitctteralverfanttttlttng ab, ztt der die Llltitglieder
vorfchriftstttäfztg eingeladen worden waren. Auf der Tages:
ordnungstaltdetu l. Wahl von Auffichtsratstttitgliedcru nnd 2.
Staitttcnäudcrttttgetr. Bevor zur Erledignttfr dcrsclbett geschritten
tout-de, widmete Der Vorfihettde
sit. llofthttttsg ticfentpfttttdette Worte dem kürzlich verstorbenen
Vtitgllede Herrn N. Sliieber, der eine Reihe« vott Jahren Denn
illufftchtdrate attgehdrt und jederzeit dem Vereine ein reges
Iscntcreffe entgegengebracht hat. Die Verfatnmlnn ehrte ihrer:feile Das Attdettkett des �lierftarbennenn dttrch Erhegctt von Denn
Platten. �� Zur« Wahl vott Aufsichtsratstttitgliedertt ilbergehettd,
erklärte der Verfantttrlungeleitet, dafz die Wahlpcriode Der Herren
Liticfc nnd Lclnnatttt am 31. Dczetnber d. IV. ihr Ende crrtichcs
nnd deshalb eine Ergänzungstvahl ndtig sei. Vorftattd und
Aufficlftdrat erlaubten sich, die tilusfclfeldetidett zttr Lliicdcrtoahl
vorzuschlagcrr Dieselben wurden denn auch utittels Stlutntzettcl
rlttftlttttttig tvtedergetoählt nnd erklärten sich zttr Atntahtttc der
Liiahl bereit. Sthre Amtszcit erfireclt sich vottt l. Januar 192l
bis It1.Dczetttbet« 1923. was verstorbene Anfficlftsratstttttgllcd
Herr« Lltcbcr wäre ntit Ende Diefes Seabres attch attsgcschicdcetn
Die nötig gewordene Erfaßtocrhl tourde indes attf Attlrag des
tltorficrttdcd nnd tllttfficlftsratcs utttstättdclfalber einstweilen noch
annßgefent. �� Nun wurde zttr Statntettättdcrttttg geschritten dic
sich auf einne ganze Iluztrhl von Paragraphen erstreckte· Die.
Modifilctttottcth Die in tuchrerctt gzttteittfchastiiclycstt Sittuugctt des
Vorstandes nnd Attfstchtsrtrtcs bargenonnnnnnenn worden toarctt nnd
zwei attstoclrtigcstt Sachvcrstätrdiffctt zttr Begutachtung vorgelegen
hatten, tourdett fctutlltch vom Rcndatttctt zttr itenutttis der tsitctterali
vcrfattttttlttttg gebracht. Letztere konnte aber itbcr die Attnahtttcs
Der Aendcrttttgett noch feinen Islicschluft fassen, Da Die nach § 4l
des Statuts erforderliche Zahl Der  Siennaffenn nicht annwefennD war.
Aus diefetn Grnttdc toird nach Der weiteren Vorschrift Des ge»
nannten Paragraphen eitle zuteile Perfanttttlttttfr zur Erledigung
Der tllttgeltsgetthcit ttach tnindcftctts 14 Tagen attberatttttt werden.
sliorftattd nnd Attfsichtsrat werben Tag nnd Stunde den iiitcttoffctt
rechtzeitig bekannt geben.  Nach kltcrlcfttttg ttttd liiicttchtttigttttg
Des Protokolls wurde Die lsletteralvtsrfatttmlttng geschlossen.

A fEtnfuhr hon KaffeeJ Lierfchiedcttc Tagcszeituttgctt
meiden: ältste wir aus Dennn blteichsttttttifteriunt flir Ernährung
ttttd Landwirtschaft erfahren, ist der KaffetvEittftthrvescitt in
Hamburg iut Einiterfiättdttis ntit dcut iltetchdfinanzmittiftcrittm
tntuutehr attgctviefett worden, Atttrtigc auf Einftthr von Kaffee
ohne Vindun an ein bcftimttttes Kontingettt ztt bewilligen. Zur
Einsicht« foll cdoch nur getoohttltchc Seonnfnnnnnnnare zugclaffett nuerDenn.
Es wird damit eine wefenntiiebe Besserttttg Der Kaffeeverforgttttg
ttttd einne Senkung Der Kaffeeprcifc erreicht werben.

=  ilßeibuadnteferienn! Die fänttliclfcstt Schulen Der Provinz
Skhlcsictr höhere nnd niedere, fchlicflctt Den Unterricht am Dottucrs-
tag, Den W. wegennber, nach Der Dritten llnnterriebtßftnnnnbe. In
dcn Pliolksfchttlett auf dent Lntde nnD in den kleinen Stöhnen
beginnt Der iitttcrricht schon am Mittwoch, dcn i�!. Januar. Die
hdhcrctt Lehranftallett und die Volksfchttl n in Orten ntit höheren
Schulen beginnen Den ilutcrricht erst am Dienstag, dcn l.1.
Januar 1921. �� wie beiDenn hiesigen Fortbilduugsfchttlctt fchlicfzett
ntit blltlckftclft attf Die vor Denn Weihuachtsfcfte sich mehrcndett
Arbeiten dcn lltttcrricht bereits am Mittwoch, den 1.l·!. d. 9ms.
nnd nehmen ihn ebenfalls am 11. Januar totedcr auf.

= lDte lliaiisntnnifion!, Die am Sonntag, den i�!. D. Ums»
in Der hicsigctt katholischen Stadtpfarrkirchc bcgonttctt worden.
lvttrdc am 13. Dezember gefchloffctu Es toarett filrlvahr Tage
Der grdfztett Erbauung, die fte dcn Parochiattett brachte. Die
herrllchctt Prcdigtctr Der illlifsittttare � Redcntptoriftett aus  -Strlin-
etchc bei Breslatt  fllhrtcn jedesmal zahlreiche Attdäclfttgc �-
attch aus dcn bcttachbartctt Pfarreiett �- hcrbci. wie herrlichen
Liiorte Der Prediger enntniinnbetenn nneuen Glaubens: und Gewis-
cifer in Den sgcrzen der Znhbrcrn Desgleichen waren fänttlichc
Standesnntertvcifungen gut besucht; zu vielen Hunderte-It war
auch Die Ntättnertvclt vertreten. wie Zahl Der gcfpendetctt
Kontmuniottctl betrug über 5000 Einen crhebcuden Eindruck
machte bi Der Abendartdacht atu Dotttterstag und Sonnabend
der in reichetn Vlutttettfclytttstcke nnd Kcrzcttglaitzc prangende Hoch:
altar bctw. Ptnltergottesaitatu Das finnnige Arrangement war
ein Werk des einen der äbliffiannare. �- Hcrzlicher Dank gcbilhrt
den Patres aus Dennn Orden dem heil. Alfotts von Ligourt flir
ihre unertnildliche Arbeit att dem Scelcnhcil der Ntisfionsteils
nnei!nnner, ebennfa Denn Herrn Pfarrer Pastcrntrh der Der Gctucittdc
diefc Gnadcntage verschafft hat. �-  -iicstet·tt, Ntotttag, fattd im
Grintusfchctt Saale ein TllltffiottsFantilicttabcttd statt, der eben-
falls fei!r zahlreich besucht war und einen überaus fchlittctt Verlauf
nahm. Es wurde den Erfclticttettett ein rcichhalttgcs Programm
geboten, das nutfittriifclfe und poetifchc Darblctnngctt und ein
Lebeudes Bild: �wie Huldigung Der i-ilotteßnnnnntter" enthielt.
Attßerdettt wurden Attfprachetn teils ernnftenn, teils humorvollctt
Inhalts, gehalten von Denn Sperren Pult-es. Pfarrer Paslernak

Die fchötte Veranstaltung, wie Die ��lliffionn
feibft�_ winD ohne Zweifel bei allen weiinnebnnnernn inn innnnner:
tvährcnder lieber nnd dankbarer Erinnerung bleiben.

SinnSaga Deutschland tutd Oefterreicl wirden die nns . ieDerinebr Des  Beburtstages udwtg
rii er Weise durch Feftreden und Konzertetadt wird am l6. eaennber, enn
durch ein Beethoven-Konzert der Geburtstag

eeiert werden. Diesetn eftabettd dtlrfte
ine Mu ltllebender fernbieiben. as
terfkri t einen ho en Kunstgenufg um Vortrag gelangt: 1riibiinngsfonate. -2. 3 Liederiir Sologefang   err nfnb-Bresiau. 3. Sonate �Dar dtique unda Das Stre chguar ett Nr. 2 in G-dnnr vorgetra en von en Herreniblrlthahm Bochntg en., Höhn und JrLtizratReltt old. � was ti-nlnr-Quartett von Beet oven it ein re tes  Befell afts nnartett.
erste Satz mit den zierlichen Figur-then, Den fielen

weetbonennfeier.
van Beethovens �.8- 

V

erbeugungem

Des �innfficinsrates, Herr �i�

Die sich in den pttnlctiertett illchteltt ntit sol enden 32teinn annsbriicinen,
iat dem Wer-it den Namen »ltontoltmen ierguartett« eingetragen.
as Adagio ist einer angenehmen Unterhaltung zu ver ieiebenn, beiDer einer frisch und frohilch erzählt. Auf einmal wird ettt Atglteit gebraeine aufregende Nes t, ilber die launtg und eifri ge·Tlattdert wrD. &#39; r lieh man iTempo l! wieder zur t nnter-
aitung aurildn. In Zerzlichter Ausgölasfenlseit ergeht fiel! Das Scherzt,das matt ilberfchrei en konnte: , le Kinder nnnen«. Im Trio
miiffen sie lch aienn id itiil versahen, was ihnen nlYt ganz gelingt.Au gt rlentt �� im isfinale   rette! �- wir nt die owle, seder itheiterllund uftig, alle Bosheit, alles Herzweh scheint ganz und garoerge en.

-- �Breslau. Vortrag. Deutfaze Volkspartei. Am Dienstag,
den 7. De ember tust! sprach im Jriededergilsottzerthaus der Ab eordnete
der Deut then Volkspartei, Herr Malermcisier Havemanm . d. U»
iiber �wie vrlilifche La e und der Mtttelftandc Nachdem der Vortragende
einen Ueberblick iiber d e äußere und innere Politik und eine Charakteristikder Männer, die die Geschicke Deutfchlatktdslsctrugenblicklich leiten, gegebente ahatte, ging er auf die Fragen deshiervon besonders ausill rlich das andwerk. Seine Ausfilhrun enn
gipfeiten in folgenden Leitfähen und   orderungen, die von der Iralt on
derdDeutfciten Volkspartei einstimmig beschlossen wurden und vertretener e «

nf 
Um eine weitere schwere Schädigung des elbsilindi en Handwerks

tu vernteidetu fordert! wir im Einverständnis tut Dennfei enn, daß durch
ssikcsttsstrnszrtttittsss «t««..Ou«""«t««-« tritt« litt« Wer«n mage an weren, egee eoer on geBin nahmen ihm schon gebracht habe hnt noch we terhin u bringenDraben. Der ihrtt verfaffnngsutäßlä zutiehende Schutt Artikei 104 istihm voll zu gewähren, es ntuß vor eher ftung und Auf auguug ges liht
ua erung un o a erung e an naen s e nen wr gruu hwelrihien ttnd UttkhedSingQt M« felbstägdägg Säandkerlzlalten bleiben. Rgannhnnc;ab, desgleichen mit en wir uns energtich gegen Die Einrichtung eigener
ilzegifehetkkielfte dfeiteinsi åtfczatlicherv traf? ainchdefrer Biszrwsrltkttktgett cäussitgacihenje etto ar en oza er en etto en a nen   ro u t agenno en aten
keinerlei einseitige Bevorzugung zuteil werden. Eine Neuregelung des
bffentlächett ilitergebtltggswcgeinsV st ubttverzlltgzliclz inkäinäsåti Räichsgfeliothe nbeuu or neu, n we cm e erge un an wer m g enn e n erArbeiten an die Organisation des Handwerks grundiählich seslzulegen ist.

halten wir an. der bcrulsjllchen und wirtfcbaftlichen Ausbildung derHandwerker und Gewerbetrci enden nnd an der Wetkslattlehrcu Dies wangstvirtfchaft und die Etnheziehttng in die Ortsktankenkaffen lehnenwir a. Wir unterftllhen dagegen den Wunsch des Handwerks nach
cmmeä Bctgtäi�fmafei. Ausführungen forderte der Vortra ende diem ut e nner
geschlofsene wirtschaftliche Organisation des Handwerks in felnecit berttss-
ständigen Vertretuugem die ihren Einfluß auf Die grofien politischen�Borte en geltend tuachen und so mehr flir das Hattdwer erreichen als
ei enbrhdlertfche Parteibildttttgem Je nach ihrer Partetfiellun miiffen
fi fi am politischen Leben betrügen, unt
sich dadurch in rhalb der Parteien die notwendige Geltung zu verschaffen·

Die sachlichen Attssithruu en des Redners fanden den Beifall der
Anweiettdern Jn der Aussora e wurden die aufgestellten Forderungen
von den bitrgerltthen Rednern als berechtigt anerkannt.

Bekanntmacitttttzp
Um den immer großer werdenden Geschäftsbetrieb in Der

hiesigen Gasanftalt zu vcrelnfachety werden von fegt an Glllhs
kdrper, Zhltttder und andere kJttftallatiostoinaterlalten sowie Rats
und Teer in kleinen �mengen nnur gegen sofortige Bezahlung
im �Biiro Der  Basanftult abgegeben.

Nam statt, Denn 11. Dezember: 192 !.
Der �magiftrat.

�ßetarnntunnelpunng.
Anweisung der Standpläße flir den Weitmachismarkt auf

dem Ringe am Donnerstag, den 16. Dezember, vor-
Mittags 10 Uhr.

Rom-blau, den 3. we ennber 1920.
wer agiftrat.

Oeffentliche Sladtnerordnelenssllzunz
Freitag, den 17. Dezember 1920, vorhin. 3 Uhr

V o r l a g e n :
1. Prüfung, Feststellung und Etttlaiiuttg Der Recbnnugsle ng

in Der PauliFeigeEtiftuttg flir das Rechnungsfahr Wie«
2. Desgi. in Der Theodor-Feigc-Stiftttng.
3. Wahl eines Mitgliedes n Denn Vertvaltungsrat der Paul

und Theodor-Felge-Stiftungen.
4. Anfchaffttng einer treuen Cchretbmafchlna
ö. Erhöhung der Behlzungsentfchädigung den Herren Schieds-

nndnnern.
6. slnfchaffung von 2 Mlllleimern flir die hbhere Mädchenschule.
7. Reparatttr einer Wohnung in der alten Schule.
s. Erhebung einer Kommunalfteuer von dem reichseinkomtttetu

fteuerfreten Einkommensteib
9. Beteiligung an einer Ktafttvagettverbirrdung Brieg-�Namslau.

Namslath Der ist. Dezember 1920.
wer StabtoerorDneten-worfieber. 

. ltrtck e.
Die Attsgabe

von Zuckcrzulagetttarkeu für De-
zentbety Zuckerttmrtctt sitt: Januar

»« und Will-Marienerfo arti:
Montag, den 20. Dez. 1920, vorm. von 9-12 Uhr

sue Die aushaltungen Ring, tliahnhoiftr., Peter-Bausch»
Warrant e. Mttblgaffn Wafstkgcifb Mvtteritrclltez

Montag, den 21. Dez. 1920, vorne. von 9-12 llhr
I dte Haushaltungen berrenngaffe, tiilitteifirafne, Lange-
ilrafne, ßoibitaiaa�e, Hinter-gaffe- Schilde-titsche;

Mittwoch, den 22. Dez. 1920, vorm. von 9-12 m!:
sse Die Haushaltungen Indrectssctrchftro Poftftr., Schuh
dicke, hoher-Jst, Brot-gaffst israkauerstm

Donner-tag, d. 29. Dez. 1920, vorm. von 9-12 r
ittk hie Haushaltungen Wilhelm-r» Kafernenslr., ftbrtcger .
variety-rollt» v· Mars-sitt» tot. vertraut, Petri. vertrat,
GanDbor�aDt.

Die hausbetvohner sind verpflichtet, die Koutvollkarsoit
Deren paustvtrt zu übergeben, Der sie auf tlzre Ria-
cigkelt zu priifeu uud ettvat e Uuftttuiuigkeiteu hol
llb olnnag �Der Vtarkeniu Der arkeuausgadeftelle zunur eu a .

Die Ausgabe von Warten an Kinder und einzelne Haus-
hasuugett erfolgt nicht.

Der flir die einzelnen Geraten attgefezte Iusgabeiag is
uubediugt iuueznhaltetnRotmilan, Den le. Dezember 1920.

m: Dorfiszende de- Aretiner-hilflos.
J. B. Dr. 31|81|61.

I 
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Verteilung nnn liellernsißeiienmehl. |
Dein Kdmmunalver and ist leiten! der· Ncichegetreldefiellc

aus Iluslandsivei en hergefielltee hellee Weizenmehl zur Ver«
-teiiun an die erforgnirgsbeiechtigteii illirotlarteriemvfiirigeri
angetreten worden. Die Verteilung erfolgt auf den Abschnitt l
der gelben und violetten Niihrmittellarte und zwar entfällt auf
jeden Brotlartesrempsliiiger l Pfund.

Der lllelnverlaufepreis ist auf b Mark fiir das Pfund
sefigefeßt worden. ·

Die Abschnitte sind sofort den Kaufleuten und von liefen
bis Sonnabend, den 18. d. Alte. dem ltreieaueschsssz cinzureichen

Wcihiiachtsbittc
der Krippciiliiidctx

Wnhnacht naht wieder, dasetender Liebe seit,
eig� dankbar auch Du Dich dein Kind in der Klippen
lebt mit dem Wort nur, Gebeten der Lippen,

Dankbar sei fürder nur mit der Tat. �
Vilflofe Kinder finden entgegen
Voller Erwartung Dir winzige Hündchen.

Nachruf.
Am l0. Dezember schien! der Vorsitzende

des  iesamt-Schulverhandes Kaulwitz, der

costs. Rentmoiater

Herr Lampa
Der Dorfißende des Kreiaausfeipufseeni

J. V. an. Dr. Jaelisch.

stille«

aus diesem Leben.
Wir betrauern in ihm einen eifrigen Freund

der Schule.Allzeit nahm er regen Anteil
an allen Fragen, die das Schulleben betrafen
und verschloss sich nicht gegen notwendige
Neuerungen. Vielmehr war er mit rechtem
Verständnis tlir ihre hohen Aufgaben stets

Mehr sonst wie einst sollst ihrer Du pflegen,
Die als die Frager der Zukunft schwereren Zeiten,
Als ie-Du selbst sie gesehen, entgegen schreiten.
Gott legt sie ans Herz m: Grsiille die fiifiehh
Die mahn nd ergeht an frshliehe  lieber!
Wenn warm noch im Herzen lebt liebreiehe Milde,
Vsrgesse die Kleinen nicht in ihres· Not.
 lieben ist Freude voll Segen, ifl Gottetgebot.

bemiiht, Schule und Lehrer tatkräftig zu
fördern. Dessen wollen wir stets dankbar
gedenken.

liinlnlirnrinsiinsnml-smnlvnrnnninsinnlwii}.
Fuhrmann. Vug. Schiilzei.

Unsere Svciselanenier ist leer. Damit Du, lieber Leser,
weißt, welche Winiervorriite uns willkommen sind, unterbreiten
Dir die Krivvenlinder ihren Wunfehzeiteh

Karto ein, mohrriiben, Kraut, Spalt, Eier,
�liepfel, A ffe, Snrup, �mitteln, Windeln, Weibchen,
Trieb,  Braunen, Mehl u. a. m.

So, nun fache Dir and, ivas Du uns schenken willfti
Glitige Spenden slise Siiuglingsbeim nimmt an:

Glara Hagel ach,

Ost- u Westureußeir
warnen unb Herren! aus Stadt und Land
und solche, die mit Dli- unb Weslpreußen
in enger Verbindung gestanden haben oder
noch stehen, werden gebeten, zu einer

wenn}; am Freitag,
den l7. Dezernbcy nachnn
5 Uhr, im Saale des {totale
H« Goldene Krone �GI

erscheinen zu wollen.

iilil� Üiiiliiilii iiliS iiiiiiiSiIiliiii Sßiiiiiiililliiiiii.

Ocffcrttliklfc
Volksäkcrsaurmlriug

am Donnerstag, den 10. Dezember abends &#39;/a8 Uhr
im Saal bei Opitz, T Dt. Vorstadt.

Professor« Jansen, Dels spricht iili r das Thema:

Was; hat nie liiiraeriiclie Regierung geleistet?
Nach dein fliortrag freie Aussprache. Mtinner n. Frauen

aber Berufsstände sind herrlich willkommen.

sozialem. Verein Namsluu

Vorfiizende bes Baterllindischen Frauen-Vereins.

Bnnkalk. liliugasilialelealie
Nach Gottes unerforschiichem ltatschluss ver-

schied am is. ei. Mts. nach kurzem, schwerem
Leiden unser herzensguter Mann, Vater, Sohn und
Grossvater

Hugo scheue«
Dies zeigt tieibetriibt an

sowie alle andern Kalitforten liefert m. ggonweise nnd
ab Lager

s. Blelsohowsky,
im bit. iqebensjahre.

Namslau, im Dezember 192i!
im Namen aller Äliinterbliebeneit

Frau Maria scheue.
Beerdigung Freitag llllüillll. IV» Uhr.

Iiohleni und
Kalligeschlift

1..-.J.IL.-.-I

A. Mantel, iusiaiiuiiauiaesiiiiii
Namslan. Willinlmsirassn 2

empfiehlt sich

zur ilusfiiliruua n. elektrischen
Liiliv und Kruftaulaaerr

deren Reparaturen. Lleserung v. Materi-
alien imd Ersaßieliem iioftenanschiiige ..
und faehmännifche Beratungen ltofienlos,
Revision von lreiieheirden Anlagen, Uns-
siihrrtng von Telesons nnd Liiutewerls
anlegen, Lieferuug von Elementen nnd

Ersaßteilem
Großes Lager·

in Tofchenlampem Ia Tasthenlaiirpens
Vorteilen, lfelenchiungslörpcr u. Lampen.

Gliilifirliinpfe flir Gar,
 bestechen in allen Größen.

TITITII7IYIT

Nie iuicieckklireuik iiieleaculieiti
Wegen Auflösung meine- Tuchlagera steile ich

weit unter Selbstlioften zum Verlauf:

binnen uuli lilfterstoiie  M. 30.��
 folide Qualitäten, von M. 40.� an
Kufiiiuiftaffe .   M. 30.�� «»
H· hereeuanziige nnd Uiftcr �X

gute, tragbare Qualitäten, von M. 275.-- an
felten giinftiger Weihnaehtdeieskaiib
Wegen des zu erwartende-r großen Andrauges empfehle

ich recht zeitigen Besuch an den iiiormittagen.

Tuililaaer Arthur Asniinr,
Eingang banefiut" Vkessan Hriediciltiilbeliiisinti

. Siualcodscifztrarit
» fett Jahren erprobt und von initiierten anerkannt

als ein vorzügliches, preiswertes, alioholfreies

s. WarmgetriiictAuf Name und Etikett Ift besondere zu achten.

Fiir die uns beim Heimgangia unseres teuren
idntschlaienen entgegengebrachten Beweise herz-
licher Anteilnahme |ill i�i�iIli!l|ii6l�8 Herrn Pastor
Malz file« die trostreicheit Worte am  i-rabe sprechen
wir hiermit unseren witrmsten Dank aus.

Frau Ernst
neb/st Kindern.

Am 1 l. Dezember, mittags, verschied nach langem,
schwerem, mit grosser« Geduld ertragenem Leiden
unsere gute Mutter, Schwester und Schwägerin,

nun. llnismermnisier Anna Innres
im Alter von 58 Jahren.

im tiefsten Schmerz

Strehlliz, 
"im Namen aller Anverwandten

die Kinder. .
Beerdigung Mittwoch» den M. Dezember, inficiren. 2 Uhr.

Nachruf.
Am 10. d. Mts. verschied nach längerem

Leiden unser treuhewährter Mitbeamter und
Freund, der

Grün. Beutmelster

Wilhelm Lampa
in Kaulwitx.

4.14141414:; 
TICICICIC

IiiiiiiiflllilfiiiiiliiliilliiiiiflfillfiililllliifliihilililIllilIiiiiliiililiiililiilliillilllillliiiiIiiiliiliIlIllllllillilllIlifilIIlllllllllliililllililillig
iir die »und so iiberaud zahlreich erwiefeneir  sind:

wiin ehe und Geschenke« zu unserer Vermiihluiig fagen w
auf diesem Wege allen unferen

herzlichsten Dank.
Paul Kegel und Frau Anna!

geb. Neuheit. _
InIiIIIilIIIiilillnInIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlnmmuIInnIInIIIIInnImnnllllmnliliiliiiiillIliililllI|IIIIIllilillliillliIiillllllllllliitlllilllliil

Freiw. verfteigeru«ug.
Sonnabend, den 18. Dezember, vorm. 10 Uhr

werde ich bieefeisit bei Frau Gaitvauebefiner Weber
1 tbelgemälee, eine Figur  tlerraltotteftrane-
fsene!, 2 Bronse-Relief-Biloer, mehrere große
guterhaitene Saionbilden eine große eleitr.
Stehlampe, verfch. Vater, einen Pelz. zwei
Teppiche n. a. m.

J bffesetlich verileigeein iliesichiigrrirg &#39;/a Stunde vorher.
· R�imallll; Geifchtsvollzieher in Namslan

Durch 26V�: Jahre hat er in vorbildlicher
Treue in seiner Stellung gewirkt.

Wir emp�nden mit autrichtigem Schmerz,
dass er in einem so verhältnismässig frühen
Alter von noch nicht ganz 56 Jahren von
uns scheiden musste.

Wir werden sein Andenken stets in Ehren
halten.

Gramhschuiz, Kaulwiiz, Reichen u. Salesche.

Seine Mitbeamten.

Für die vielen Beweise herziinher Teilnahme
und die schönen Kranzspeudeu beim Heimgange
meiner lieben Gattin sage ich hiermit meinen
innigsten Dank. Besonderen Dank Herrn Pastor
Meiz fiir die trostreichen Worte, den Herren
Lehrern lilr den erhebenden Gesang und allen, »
eile der teuren Verstorbenen das letzte Geleit ·«

Markenfrei I

Luftiroclenen
iillafehiricirprcsktorf
liefert waggorrioeiie us« ab �Lager

S. Bielsohowsky,
sohlengefchilft

I

gegeben haben.
Dt-Marchwitz, im Dezember 1920

Im Namen aller Hinterbliebenen

Robert Schubert.



singllamslauor Lichtspiele.
Grimm�s Hotel.

_ öeut, Mittwoch, den 15. Dezember, 5 u. 8 Uhr

Die Duuiizitit der Ereignisse.
Drania in 5 Akten «von Hans Hennings

mit albert Bassermanm

Was zuviel Zstsps ist zuviel.
««lilliillliiililllflillilsiltsliilillssiliiiillliissillliilililliliissilil

Parliims
Dralleo

Illusion, 
Rosa

eentifolia, 
Eau de
cologne,

gegenüber
u. 42l!V!

Lilienmileh, Kaloderma, Lavendel.
Haarwiisser, - Ilundwässer,
Puder, - Schminken, - Hagel-
ptlege, Rasierapparate, Zahn-

bürsten, Haarblirsten.

Oscar Tietze.
Germanien-Drogerie.

Kaufe nur einen Tag in N a m s la u

alte Gebisse,
und! zerbrochene Teile, sowie Brennsiifte

I· zu konkurrenzlos hohen Preisen. ".
Zahle fiir Eebisse bis 1000 Mark,
für Brennstifte ,. 200 Mark,

» jedoch keinen Zahn unter 8 Mark.
Knopfstifte die Hälfte.

Einkauf findet nur am Donnerstag, den 10. Des.
toten, im Hotel Goldene Krone Zimmer Nr. 4, von
9��6 Uhr Kalt« Stern.

meilanadatsqaaetümerien L
und. kletterten-Felsen

kam. somit. Kuchengewiirze
zur Weihnaehtsbäelierei 

empfiehlt zu billigen Preisen
Paul Bisses, lianraailragirialo er r. 34.

Moderne, betriebsfähige

II� Drahtstrohprcssen
verleihen unter Stellung von Pressrneistern und Draht,

auch kaufen jeden Posten

Stroh
IlllisllllPllillldllllllldlillllslitsdllslltitli Bliisllllli
Stileoiatltabtgraben 24, Sei. Ring 2823 u. Ohle 1335.

Restes

Kicfernfeheitholz
 aud! klein gespalten!

liefert
s. Blolsohowsky,

Siobiengefebäft.

Heil, Stroh u. Kartoffeln
lauft eben Posten zu bchsien Tagedpreisen

no okt 8a onna, Stromberg O.-S.
T eonu.
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ein prachtvolles Geichenkiverk
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ZigarrennZigaretteu
in Wetljuakljtsoaiioungen
zu 5, 10, 25 unb 60 Stück

in altbekannt guter Qualität zu bekannt billigen Preisen,

Rarrehtabake
nur beste Fabrikate

empfiehlt in großer Auswahl

Willi Haesler.
Slilltlitig halte itli mein Gtsiliiist bis Ziihk numm. geöffnet.
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Meine Weihnaoitsaasstelluag
ist eröffnet und bietet diefelbe eine große zur-wohl in
oersoaedenen Honigliailgeu Rotkraut,

Baumbehuua diåitiukkdakatdkZ

Daffektionierte.ssxrigserrssrroskxrgaixkE 
U« Tafelsthokolade u. Kakao T
Wisse-instit« Startort ..:�.�:I�..0eid1enkartikeln.

Zlm giitigen zusprach bittet

W. Kosohwltz,
��onbitoreißelitaer.

Fiir den wsieilhnachtstiseh
paffeudeesaGefchenk

das Prachtiverk

»Das goldene Lachen««
ein hunioristiseher Familienfehatz

in Wort und Bild,
herausgegeben von

Rudolf Presber
ganz besonders durch die Buchhandlung II. Optik: empfohlen.

Ueber tausend �Beiträge unseres jührenden umoristender Feder und des S ftes. Poesie und Proa vereint.
Viele Textillustrationen und farbige Streubi derartiliel
Acht Falisrmiledruciie auf Karten, Zwanzig ganzseitige

Farbenleunstblatter.
In seinem ausfii rlichen Porwort schreibt Paul Presberumschloß: �Ihr! iebenartt es unb bod! wiederuntereinander
Verwandtes hat sch m di _ stattli en Bande usammeni
ge unden: Der·Spott, der··ni ts ver etzt und ni ts ohesStaub zieht, die Frohli lieu, die nicht roh wir undalle Plumphei meidet, die Weisheit, die im heiteren 03g-
wande ·oft den ernsten, beherzigenswerten Kern rgt dieGüte, die verzei en kann und dar-if, weil sie uber Menfchens
fchwa en ohne chadenjåeude Zu wegen, ohne Beradßtunzu la en gelernt hat. ·lles a er: u·te und Fro In lie
nett »und Weisheit klingt zusammen in jenem » «La en , das unser Volk unter leines Herzens unverlieriaarenSch tzen durch die Iehrhunder e bewahren und hüten möge!
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« O
Billrge Zigarren

« Zigaretten und Rauchtabak
an Wiederverkanser zu sehr
giinsiigen Bedingungen abzugeben.
Verlangen Sie bitte Preislistr.

Michael Federspiel, Großljaudi., Konstanz.

- Perslltaschinenschreiberin
bei baldigem Antriti und hohem Gehalt gesucht. Daselbst wird
J· ein Bote T gesucht.

Verein. Vogt-finde lieimattreuer Fberschlesierezirksgruppe Ramsla .

»Das goldene Fluchen« II«
ein praihtvolles Gefihenkiverk

ZU
Preise der Platze: 1

3. Pius 2 M» Seeopcqtz 150

Ring, vom 18. Dezember an-

pestalozzisvereink
iahacasl tilgt-locations.
Sonnabend, d. 18. Dez.,
naihm. 8 Uhr, ev. Schule.
Voiftaadsioahl Bei Beschluß.
unsahigkeit findet um 3&#39;/4 Uhr
eine neue Versammlung statt.

Samuel, Vers.

lacaaliaar information.
Sonnabend, den 18. Dez.
naehm. 4 Uhr ev. Schule.
Bollzahlig erscheinen! Siehe
Faihvressei

Heut Abend 8Uhr 
Wettlranipse 
unter.0-Abeud.

Landwirt
Junggeselle, 38 Jahre alt, evgl.
gute Etsch. mit 160 000 Mk
Vermbgeiy sucht «

Bekanntschaft 
mit Damen

zwecks Einbetten in mittl. Gut,
Gafthaus oder Mühle.
Zuichriften erb. a. d. Erd. d. Pl.

egen der den Schlosse gesellen
Sehmigalla u. menge!

in Namolau am 15. Oktober
1920 zugefügten Beleidigung
leiste id! hiermit �Ilbbiite.

ältarnllau, 13. SDea. 1920
Susanna Basel.

Eine Konzertzittjer
zur läge! baetäbt. Zu erfr. in
We! lehrt jung. Herrn

das Tanzen?
D�. e«- b. u 1899 a. d. Egger. d. Pl.

Zu verkaufen:
Ein Salonspiegel  Gold-
rahmen, Laternenformay ein
grobes Bordbrett reiche,
brauch, 2 große Oelbilder
 Goldrahrnen!. Die Sachen
sind wenig gebraucht, fast neu.
Wo, iaat die Erd-d. d. Pl.

Ein Gehpelz
passend für alt. Herrn, zu ver-
kaufen. Schema, Noldau.

Krastin

Fleistlrbriiiiebkdxtratetemdfie t
izeinrieh steuer, Ring.

rwiegenpferd
u. a. m. zu verkaufen. Zu
erfragen in der«  Ext!. d. VI.

Gut arti. Kinder-
Kasteuskhiittea

zu verlaufen. 
Schwefel. Rtrda�r. b.

Yak- goldene citadjen�l°�°�"°*" �}f.�ä.�:..?.°.�.°.&#39;3&#39;3°�tl3�i°.&#39;.�l°� «« ««
Oesfentl weihnaehtsfeier

der Städtischen höheren Mädehenschule

Uanrslau 
.MPlaz 4 M» 2 213m 3 ne»

Verkauf der Karten im Zigarrengeschtist Basler,

. Montag, den 20. DezemberGeneralprobe. �n... -,.. u... «
Karten an der Kasse; Stühlen 1.50 M» Stebvlatz 1 M.

i» Freitag
frische

Seefifchee
Bestellunaen auf Seefische zu
Weibnasbten ekbitte rechtzeitig
Rudolf Wunsch.

Telefon 307.
Spezialgeschäft für feinfie

geräucherte Fischivarew
Delikatessen u. Siidfrlichtr.

KERFE;
Fiehtenrollen
wie auch von ganzen Be-
ftiinden zu hdchsten Tages.
preisen. 
Garl Barton jun«

in Busen, b Kreuzburg D5.
Ein gut erhaltener

Stoff-Schlitten
zu kaufen gesucht. Zu erfixin der
Erd. d. Pl·

Eine neue u. eine guterhaltene

winterjoppe
tu verkaufen. Zu «ersr. in der

am� 6gb. d. m.

Neuer Anzug
zu verkaufen. -

Sandvorstadt 56.

Ofenfchirm
ebr. tianbmaierei. au ver-

kaufen Wilhelmsnn 8,
Laden

5 lllufer-Smweine
ftehen zum Verkauf. Zu erfr.
in der Erd. d. VI. -
schwarzer Damensihuh,
auf dein Wege Peter-Paulfir.�
Kasernenstr verloren. Gegen
Belohnung abzugeben bei
Schuhmachermstr E. Fabiath

Peter-Paulsir.
T n .
Verioren setzten? Hi:
Koblengefchast ein. elz. Gegen
Bei. abzug. 4 Es . Ulan. 2..

20 000 Mark
auf erste Hhvothek gesucht. VI.
u. J. 100 a. d. Exix d. Bl-

Zum 2. Januar 1921 nach
Berlin
zaaerliifseiäes anständiger
Mädtlieu f. Alles
das kochen kann in kleinen
feinen Bau a! .

Frau il."1s11saaanaki.
Bankgefchäft
Ring 7 It. Fig.

�Junges Mädchen.
1b-�-i8 Jahre, kann sich zu
leiihter Aushilse im Haushalt,
auch zum Gulden, den Tag iiber
bald melden. Zu ersr.,i. der
Exiu d. Pl.

Ein pasfendes Weihnaehtsgesihenk ist ein
Salamander - Stiefel.

an allen Preislagen zu haben be:
M. Bau die.

Iiebsi 1 Veldage


